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Zisterzienserinnenabtei St. Marienthal

Die Zisterzienserinnenabtei St. Marienthal wurde 1234 von Königin

Kunigunde von Böhmen als Sühnestiftung gestiftet und seitdem formal

nie aufgehoben. Sie befindet sich bei Ostritz im Landkreis Görlitz.

Das Kloster wurde 1264 in den Zisterzienserorden eingegliedert

und dem Kloster Altzelle unterstellt. 1427 wurde es durch Hussiten

zerstört, woraufhin die Schwestern 30 Jahre in Görlitz im Exil lebten.

Nach ihrer Rückkehr wurde St. Marienthal wieder aufgebaut und

bestand auch während der Reformation weiter, allerdings wurden

die Klostergebäude 1515 und 1542 zerstört. 1683 fielen sie einem

Brand zum Opfer. Im 17. Jahrhundert spielte St. Marienthal eine große

Rolle in der Rekatholisierung Sachsens. Das Kloster betrieb von

1838-1938 ein Waisenhaus und eine Schule für Mädchen. 1901 zogen

18 Schwestern aus Marienthal in das Zisterzienserinnen-Kloster "Porta

coeli" ("Himmelspforte") in Mähren, um es nach der Säkularisation

wiederzubeleben. 1934 gehörten zu St. Marienthal 60 Konventualen und

zwei Priester des Zisterzienserordens aus Ossegg.
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